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DIGITALE MEDIEN AN SCHULEN

Kein DigitalPakt in Überlingen
Stellungnahme des Arbeitskreises „DigitalPakt Schule“ an der Freien Waldorfschule Überlingen

Beschluss:
Im Zuge der Beschäftigung mit dem Themenfeld und 
der anschließenden intensiven Auseinandersetzung 
sind die Mitglieder des Arbeitskreises einstimmig zu 
folgendem Ergebnis gelangt: Wir lehnen den Digital-
Pakt Schule ab. Wir empfehlen den zuständigen Gre-
mien, die Mittel aus dem DigitalPakt für unsere Schule 
nicht abzurufen, weder aktuell noch in naher Zukunft.

Begründung:
Mit einer Zustimmung zum DigitalPakt würden wir 
uns in undurchschaubare Abhängigkeiten von Staat 
und Softwareunternehmen begeben, da wir nur aus ei-
nem sehr eingeschränkten Pool an Firmen mit entspre-
chend vorgegebenen Inhalten wählen könnten. Zudem 
ist nur das Gesamtpaket buchbar, das umfangreiche 

vertragliche Verpflichtungen beinhaltet. Die Finanzie-
rung der Mittel ist in der Präambel des DigitalPaktes 
nur bis 2024 gesichert. Was ist mit den Folgekosten? 
Mit kostspieligen Verträgen für Software, Wartung, 
Fortbildung sowie rasch veralteten Geräten?
 Was die Anschaffung von sogenannten Endgerä-
ten angeht, würden unserer Schule lediglich finanziel-
le Mittel in Höhe von maximal 25.000 Euro zustehen. 
Über diese Mittel verfügen wir aus eigenen Kräften, 
ohne uns in Abhängigkeiten zu begeben. Zudem sind 
diese Geräte ohne eine Einwilligung in das Gesamtpa-
ket des DigitalPaktes nicht abrufbar. Der DigitalPakt 
soll

 > „verlässlich leistungsfähige digitale Bildungsumge-
bungen zur Verfügung stellen“,

 > es ermöglichen, digitale Bildungsmedien systema-

Der Arbeitskreis, in dem Vertreter der Eltern- und Lehrerschaft, der Systemadministrator der 
Schule und unsere Schulärztin mitwirkten, hat sich über drei Monate hinweg mit den Chancen 
und Möglichkeiten, den Risiken und Bedenken, die eine Beteiligung am DigitalPakt mit sich 
bringen, beschäftigt. Bei einer solchen Beteiligung würden Mittel in Höhe von insgesamt rund 
384.000 Euro für die Einrichtung einer digitalen Infrastruktur an unserer Schule fließen.
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Kein DigitalPakt in Überlingen
tisch über entsprechende Portale zu recherchieren 
und einzusetzen,

 > die dafür notwendigen urheberrechtlichen Lizenzen 
für den Einsatz im Unterricht zur Verfügung stellen 
sowie 

 > „Lehrkräfte für diesen Einsatz nachhaltig qualifizie-
ren und sie bei der Integration digitaler Medien in 
Lehr- und Lernprozesse unterstützen“.

Uns fehlen dazu die medienpädagogischen Gesichts-
punkte. Der Umgang mit digitalen Medien wird an kei-
ner Stelle problematisiert. Wie viel Einfluss gewinnt 
der Staat, wenn digitale Lehr-Lern-Infrastrukturen wie 
Lernplattformen, pädagogische Kommunikations- und 
Arbeitsplattformen, Portale, Landesserver, Cloudange-
bote einzurichten sind, die auf Interoperabilität ausge-
richtet sein müssen? Wollen wir wirklich so viel Ein-
flussnahme auf unseren pädagogischen Alltag? Es gibt 
zahlreiche Studien, die eindeutig belegen, dass das Ler-
nen am PC, vor allem im zu frühen Kindesalter, deutlich 
schlechtere Ergebnisse zeigt. In Ländern wie Südkorea 
oder Australien sind ähnliche Offensiven wie jetzt der 
DigitalPakt Schule gescheitert.

Medienkompetenz geht anders
Wir wollen unsere Kinder zu medienmündigen Erwach-
senen erziehen. Der DigitalPakt Schule bedingt eine 
vollständige Verkabelung der Schule, WLAN in allen 
Unterrichtsräumen und breitbandige Internetzugänge. 
Die gesundheitlichen Gefahren durch Strahlung wer-
den nicht thematisiert. Die Gesundheit unserer Kinder 
ist uns jedoch ein ernsthaftes Anliegen. Selbstverständ-
lich muss eine moderne Schule über entsprechende Zu-
gänge verfügen. Wir möchten aber gerne selbst darü-
ber entscheiden, wann und wo wir wem in welchem 
Kontext entsprechende Möglichkeiten zur Verfügung 
stellen. Wir sind in puncto digitaler Infrastruktur sowie 
medialer Versorgung als Schule gut aufgestellt. Die mit 
dem Pakt verbundenen Auflagen sind es nicht wert, 
sich ohne Not in schwer zu durchschauende Abhän-
gigkeiten zu begeben. In finanzieller Hinsicht ist hier 
auch die Suche nach alternativen Geldgebern denkbar. 
Durch ihre Handlungsorientierung, ihren Weltbezug, 
ihr ganzheitliches Lernen und die große Bedeutung der 
Entwicklung der sozialen Fähigkeiten in der Klassenge-
meinschaft befähigt die Waldorfpädagogik die Schüler, 
ihren eigenen Weg in die Welt zu finden. Anstelle von 
vorgegebenen digitalisierten Lernmustern benötigen 
wir offene und freilassende Erfahrungsräume, die den 
Schülern eigene Sinnstiftungen ermöglichen.

 Wir halten den DigitalPakt Schule für unsere Schu-
le für ungeeignet, widersprechen die Vereinbarungen 
und Bedingungen des Paktes doch fundamental den 
Grundsätzen unserer Pädagogik. Der DigitalPakt Schu-
le stellt einen Frontalangriff auf unsere Erfahrungsfä-
higkeit, unseren Wirklichkeitssinn sowie das autono-
me Denken dar.
 Wir haben jedoch, das ist uns bewusst, eine mo-
ralisch-pädagogische Verantwortung für das digita-
le Zeitalter. Wir wollen digital nicht im Abseits ste-
hen. Die Vermittlung von digitalen Kompetenzen muss 
künftig zu unserer pädagogischen Ausrichtung gehö-
ren. Dafür wollen wir noch in diesem Schuljahr als Kol-
legium gemeinsam mit Eltern und Schülern ein tragfä-
higes Medienkonzept für unsere Schule erarbeiten.
 
Hinweis: 
Der Bund der Freien Waldorfschulen hat ein Konzept 
für Medienpädagogik entwickelt. Die Waldorfschulen 
in Deutschland können anhand dieser Vorlage ihre Me-
dienpädagogik aktiv gestalten. Im Kern des Konzeptes 
geht es darum, die Kinder zu medienmündigen Per-
sönlichkeiten zu entwickeln. »Medienpädagogik an 
Waldorfschulen« ist als Printausgabe online für eine 
Schutzgebühr von 5,00 Euro bestellbar: 
www.waldorfschule.de. Die PDF-Ausgabe ist kostenfrei 
abrufbar: https://t1p.de/f9wt

Quelle: Autor Daniel Mylow, Februar 2020
https://t1p.de/laxy, Artikel vom 15. 02.2020

„Der DigitalPakt Schule 
stellt einen Frontalangriff 
auf unsere Erfahrungs- 
fähigkeit, unseren  
Wirklichkeitssinn sowie 
das autonome Denken 
dar.“
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